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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Querschneidema- 
schine  zur  Herstellung  von  Bögen  aus  Materialbah- 
nen,  insbesondere  Papier-  oder  Kartonbahnen,  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1. 

Querschneidemaschinen  zum  Herstellen  von 
Bögen  aus  Papier,  Karton  oder  dgl.  weisen  bekann- 
terweise  zwei  Messertrommeln  auf,  deren  Messer 
beim  Umlauf  paarweise  in  Schnitteingriff  gelangen, 
um  die  Bahn  mit  einem  Scherenschnitt  quer  durchzu- 
schneiden.  Da  für  einen  exakten  Schnitt  die  Messer 
beider  Messertrommeln  aufeinander  angepaßt  sein 
müssen,  ist  es  bekannt,  zumindest  das  bzw.  die  Mes- 
ser  einer  Messertrommel  mittels  einer  Reihe  von 
Stellelementen  einstellbar  anzuordnen. 

Die  DE-A1-29  34  051  beschreibt  eine  gattungs- 
gemäße  Querschneidemaschine  mit  zwei  Messer- 
trommeln,  bei  der  die  Messer  der  oberen  Trommel  in 
einer  Nut  mittels  Klemmkeilen  an  einer  Nutwand  fest- 
geklemmt  sind  und  mittels  Stellschrauben,  die  an  der 
den  Klemmkeilen  abgewandten  Seite  angeordnet 
sind  zu  den  Messern  der  anderen  Messertrommel 
ausgerichtet  werden  können.  Die  Stellschrauben 
drücken  direkt  gegen  das  Messer.  Die  Messer  der  an- 
deren  Messertrommel  sind  in  einer  Nut  zwischen 
Klemmkeilen  und  einer  Stützleiste  festgeklemmt,  die 
an  der  Nutwand  festgeschraubt  ist.  Zwischen  der 
Nutwand  und  der  Stützleiste  sind  Paßbleche  einge- 
setzt,  mit  denen  fertigungsbedingte  Abstandsunter- 
schiede  zwischen  den  Messern  einer  Messertrommel 
ausgeglichen  werden. 

Ebenso  ist  aus  der  DE-A1-27  41  560  die  Einstel- 
lung  des  Messers  mittels  einer  Reihe  von  Stell- 
schrauben  bekannt,  die  in  einer  Verlängerung  der 
Wand  einer  Nut  angeordnet  sind  und  gegen  das  Mes- 
ser  in  der  den  Klemmkeilen  abgewandten  Seite 
drücken. 

Die  DE-C2-29  22  164  beschreibt  eine  Messer- 
trommel  mit  einem  keilförmigen  Messer,  das  zwi- 
schen  Klemmkeilen  und  Ziehkeilen  eingespannt  ist, 
wobei  die  Ziehkeile  zum  Einstellen  des  Messers  die- 
nen. 

Aus  der  DE-A-1  914  671  ist  eine  Messertrommel 
bekannt,  bei  der  das  Messer  in  der  Nut  mit  einer 
Klemmfeder  festgeklemmt  ist.  Nach  einer  Ausfüh- 
rungsform  ist  auf  der  Bodenfläche  der  Nut  zusätzlich 
eine  rechtwinklige  Leiste  angeordnet,  die  in  Verbin- 
dung  mit  der  Klemmfeder  das  Messer  daran  hindert, 
gedreht  zu  werden. 

Damit  die  Schnittzahl  pro  Zeiteinheit  (Schnittge- 
schwindigkeit)  erhöht  werden  kann,  ist  man  bemüht, 
den  Durchmesser  der  Messertrommeln  zu  verrin- 
gern.  Dabei  hat  sich  jedoch  in  der  Praxis  gezeigt,  daß 
bei  verkleinertem  Durchmesser  unter  bestimmten 
Betriebsbedingungen  bei  sehr  hohen  Schnittge- 
schwindigkeiten  ab  und  zu  Schnitte  mit  verminderter 
Qualität  auftreten,  es  sogar  zu  gelegentlichen 

Schnittaussetzern  kommen  kann.  Schnittaussetzer 
führen  in  den  nachfolgenden  Maschinenteilen  (z.B. 
der  Stapeleinrichtung)  zu  Staus,  die  ein  Anhalten  der 
Maschine  erforderlich  machen. 

5  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
gattungsgemäße  Querschneidemaschine  so  zu  ver- 
bessern,  daß  auch  bei  hohen  Schnittgeschwindigkei- 
ten  mit  Messertrommeln  mit  geringerem  Durchmes- 
ser  die  Bahn  zuverlässig  mit  hoher  Schnittqualität 

10  durchgetrennt  wird. 
Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  des  Pa- 

tentanspruchs  1  gelöst. 
Es  hat  sich  gezeigt,  daß  die  Qualitätsminderung 

und  die  Schnittaussetzer  auf  Schwingungen  zurück- 
15  zuführen  sind,  die  die  beiden  Messer  aus  dem 

Schnitteingriff  bringen.  Nach  der  Erfindung  werden 
zumindest  an  einer  Messertrommel  relativ  dünne 
Messer  eingesetzt,  die  aufgrund  ihrer  geringeren 
Steifigkeit  weniger  anfällig  gegen  ein  Aufklaffen  der 

20  Schneidkanten  aufgrund  von  Schwingungen  sind. 
Die  Einklemmung  mittels  der  zusätzlichen  Leiste  hat 
zum  einen  den  Vorteil,  daß  sich  bei  der  Einstellung 
mittels  der  Stellelemente  das  Messer  keine  Wellenli- 
nie  an  den  jeweiligen  Stellelementen  bildet,  zum  an- 

25  deren  wird  die  Übertragung  von  Schwingungen  von 
der  Messertrommel  auf  das  Messer  zusätzlich  ge- 
dämpft,  da  zwischen  der  Nutwand  und  dem  Messer 
eine  zusätzliche  Reibverbindung  besteht.  Die  erfin- 
dungsgemäße  Messertrommel  vereinigt  somit  die 

30  Vorteile  von  dünnen  Messern  bezüglich  des  Schwin- 
gungsverhaltens  mit  den  Vorteilen  von  dicken  Mes- 
sern  bezüglich  einer  Einspannung  ohne  Wellen,  zu- 
sätzlich  ist  die  Anfälligkeit  gegen  Schwinungen  ver- 
ringert. 

35  Die  Unteransprüche  enthalten  bevorzugte,  da 
besonders  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung. 

Die  Zeichnung  dient  zur  Erläuterung  der  Erfin- 
dung  anhand  eines  vereinfacht  dargestellten  Ausf  üh- 

40  rungsbeispiels. 
Fig.  1  zeigt  ausschnittsweise  einen  Schnitt  durch 

eine  Obermessertrommel  und  die  zugehörige  Unter- 
messertrommel. 

Die  Obermessertrommel  1  und  die  Untermes- 
45  sertrommel  2  sind  im  Rahmen  der  Querschneidema- 

schine  jeweils  waagerecht  und  übereinander  gela- 
gert.  Sie  weisen  jeweils  eine  axiale  Nut  3,  4  auf,  in  de- 
nen  jeweils  ein  sich  überdie  Arbeitsbreite  erstrecken- 
des  Messer  5,  6  festgeklemmt  ist.  Die  Nuten  3,  4  ver- 

50  laufen  etwas  wendeiförmig,  damit  mit  den  entspre- 
chend  gekrümmt  eingepannten  Messern  5,  6  die 
Bahn  7  beim  Durchlaufen  rechtwinklig  geschnitten 
werden  kann. 

Das  Messer  5  der  Obermessertrommel  1  ist  bis 
55  auf  die  Schneidkante,  die  radial  übersteht  -  also  aus 

den  Bereich  der  Obermessertrommel  herausragt  -, 
im  Querschnitt  rechtwinklig.  Seine  Dicke  beträgt  we- 
niger  als  10mm,  bevorzugtzwischen4mmund6mm, 

2 
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im  vorliegenden  Beispiel  5  mm.  Seine  -  radial  gemes- 
sene  -  Höhe  beträgt  zwischen  25  mm  und  60  mm.  In 
Abhängigkeit  von  der  Länge  sind  die  Durchmesser 
der  Messertrommeln  1,  2  für  hohe  Schnittgeschwin- 
digkeiten  möglichst  gering  gewählt.  Das  Verhältnis 
Länge  zum  Durchmesser  der  Messertrommel  1,  2  ist 
dabei  größer  als  7.  Im  vorliegenden  Beispiel  weisen 
die  Messertrommeln  1,  2  eine  Länge  von  2150  mm 
und  einen  Durchmesser  von  230  mm  auf;  das  Verhält- 
nis  Länge/-Durchmesser  beträgt  somit  ca.  9,35.  Zum 
Festklemmen  der  beiden  Messer  5,  6  ist  in  beiden  Nu- 
ten  3,  4  eine  Reihe  von  Klemmkeilen  8,  9  angeordnet, 
die  mittels  Zugschrauben  10,  11  an  einer  abgeschräg- 
ten  Nutwand  12,  13  gleitend  zum  Trommelinnern  ge- 
zogen  werden  können. 

Die  Klemmkeile  8  der  Obermessertrommel  1 
weisen  an  dem  Messer  5  anliegende  Nase  14  auf,  die 
das  Messer  5  festklemmt  und  abstützt.  Die  andere 
Seite  des  Messers  5  stützt  sich  an  einer  Leiste  1  5  ab, 
die  vom  Nutboden  sich  parallel  zum  Messer  5  nach 
außen  erstreckt  und  die  an  der  anderen  Seite  an  der 
zweiten  Nutwand  16  anliegt.  Diese  Nutwand  16  weist 
eine  von  der  Leiste  15  abgesetzte  Verlängerung  17 
auf,  in  der  über  die  Arbeitsbreite  eine  Reihe  von  Stell- 
schrauben  18  gelagert  sind.  Die  radial  gemessene 
Höhe  der  Leiste  1  5  beträgt  mindestens  die  Hälfte  der 
Höhe  des  Messers  5,  so  daß  sie  vom  Nutboden  bis 
über  den  Bereich  der  Stellschrauben  18  hinaus  reicht, 
jedoch  mit  Abstand  vor  der  Schneidkante  des  Mes- 
sers  5  endet.  Die  das  Messer  5  einstellenden  Stell- 
schrauben  1  8  greifen  somit  nicht  unmittelbar  am  Mes- 
ser  5,  sondern  an  der  Leiste  15  an.  Bevorzugt  ent- 
spricht  die  Dicke  der  Leiste  15  in  etwa  der  Dicke  des 
Messers  5,  also  zwischen  4  mm  und  6  mm  (im  vor- 
liegenden  Beispiel  5  mm),  so  daß  aufgrund  der  dop- 
pelten  Dicke  an  der  Einspannstelle  eine  Ausbildung 
einer  Wellenlinie  zwischen  den  einzelnen  Stell- 
schrauben  18  beim  Andrücken  zur  Einstellung  der 
Schneidkante  des  Messers  5  vermieden  wird.  Der  die 
Leiste  1  5  ü  berragende  Antei  I  des  Messers  5  weist  da- 
gegen  etwa  nur  die  Hälfte  der  Dicke  gegenüber  dem 
Klemm-  und  Einstellbereich  auf.  Er  ist  somit  bedeu- 
tend  elastischer  und  weniger  anfällig  gegen  Schwin- 
gungen  der  Messertrommel  1.  Zusätzlich  wirkt  die 
Reibverbindung  zwischen  der  Leiste  15  und  dem 
Messer  5  dämpfend  gegen  eine  Übertragung  von 
Schwingungen  von  der  Messertrommel  1  auf  das 
Messer  5. 

Das  Messer  6  der  Untermessertrommel  2  weist 
die  doppelte  Dicke  des  Messers  5  auf.  Da  es  nicht  ein- 
gestelltwerden  braucht,  liegt  es  an  der  gesamten  Sei- 
tenfläche  der  Klemmteile  9  an.  Seine  andere  Seite 
wird  von  der  Nutwand  19  abgestützt. 

Patentansprüche 

1.  Querschneidemaschine  zur  Herstellung  von  Bö- 

gen  aus  Materialbahnen  (7),  insbesondere  Pa- 
pier-  oder  Kartonbahnen,  mit  zwei  Messertrom- 
meln  (1,  2),  deren  Messer  (5,  6)  beim  Umlauf 

5  paarweise  in  Schnitteingriff  gelangen,  wobei  die 
sich  ü  ber  d  ie  Arbeitsbreite  erstreckenden  Messer 
(5,  6)  jeweils  in  einer  axialen  Nut  (3,  4)  der  Mes- 
sertrommeln  (1  ,  2)  festgeklemmt  sind  und  eine 
Messertrommel  (1),  ein  im  Querschnitt  bis  auf 

10  die  Schneidkante  rechteckiges,  einstellbares 
Messer  (5)  aufweist, 

-  das  mit  radial  überstehender  Schneidkante 
mittels  Klemmkeilen  (8)  festgeklemmt  ist 
und 

15  -  dessen  Schneidkante  zur  Anpassung  an 
das  Messer  (6)  der  anderen  Messertrom- 
mel  (2)  mittels  einer  Reihe  von  Stellelemen- 
ten  (1  8)  einstellbar  ist,  die  an  einer  Seite  ge- 
gen  das  Messer  (5)  drücken, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  die  Dicke  des  einstellbaren  Messers  (5)  we- 

niger  als  10  mm  beträgt, 
-  das  Messer  (5)  in  der  Nut  (3)  zwischen 

Klemmkeilen  (8)  und  einer  sich  über  die  Ar- 
25  beitsbreite  erstreckenden,  an  der  Nutwand 

(16)  anliegenden  Leiste  (15)  eingeklemmt 
ist,  wobei 

-  die  Leiste  (15)  eine  radiale  Höhe  von  min- 
destens  der  Hälfte  der  Messerhöhe  auf- 

30  weist,  vom  Nutboden  bis  oberhalb  der  an 
dieser  Seite  des  Messers  (5)  angeordneten 
Stellelemente  (18)  reicht  und  mit  Abstand 
unterhalb  der  Schneidkante  des  Messers 
(5)  endet,  so  daß  die  Stellelemente  (18)  an 

35  der  Leiste  (15)  angreifen. 

2.  Querschneidemaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Dicke  des  ein- 
stellbaren  Messers  (5)  und  die  Dicke  der  Leiste 

40  (15)  4  mm  bis  6  mm  betragen. 

3.  Querschneidemaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  des 
einstellbaren  Messers  (5)  25  mm  bis  60  mm  be- 

45  trägt. 

4.  Querschneidemaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Verhältnis  der  Länge  zu  dem  Durchmessereiner 

so  Messertrommel  (1)  größer  als  7  ist. 

Claims 

55  1.  Cross-cutting  machine  for  producing  sheets  of 
material  Strips  (7),  especially  paper  orcardboard 
strips,  having  two  blade  drums  (1,  2),  the  blades 
(5,  6)  of  which,  upon  rotation,  enter  in  pairs  into 
cutting  engagement,  the  blades  (5,  6),  which  ex- 
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tend  across  the  working  width,  being  respective- 
ly  clamped  in  an  axial  groove  (3,  4)  in  the  blade 
drums  (1  ,  2)  and  one  blade  drum  (1)  exhibiting  an 
adjustable  blade  (5),  which,  apart  from  the  cut- 
ting  edge,  is  rectangular  in  cross-section  and 

-  which  is  clamped,  having  a  radially  protrud- 
ing  cutting  edge,  by  means  of  clamping 
wedges  (8)  and 

-  the  cutting  edge  of  which,  for  coordination 
with  the  blade  (6)  of  the  other  blade  drum 
(2)  ,  can  be  adjusted  by  means  of  a  row  of 
adjusting  elements  (18),  which  press  on 
one  side  against  the  blade  (5), 

characterized  in  that 
-  the  thickness  of  the  adjustable  blade  (5) 

measures  less  than  10  mm, 
-  the  blade  (5)  is  clamped-in,  in  the  groove 

(3)  ,  between  clamping  wedges  (8)  and  a  rail 
(15)  which  extends  across  the  working 
width  and  bears  against  the  groove  wall 
(16)  ,  wherein 

-  the  rail  (15)  has  a  radial  height  of  at  least 
half  the  blade  height,  reaches  from  the 
groove  base  to  above  the  adjusting  ele- 
ments  (18)  disposed  on  this  side  of  the 
blade  (5)  and  ends  with  clearance  beneath 
the  cutting  edge  of  the  blade  (5),  so  that  the 
adjusting  elements  (18)  act  upon  the  rail 
(15). 

2.  Cross-cutting  machine  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  thickness  of  the  adjust- 
able  blade  (5)  and  the  thickness  of  the  rail  (15) 
measure  4  mm  to  6  mm. 

3.  Cross-cutting  machine  according  to  Claim  1  or2, 
characterized  in  that  the  height  of  the  adjustable 
blade  (5)  measures  25  mm  to  60  mm. 

4.  Cross-cutting  machine  according  to  one  of 
Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  ratio  of 
the  length  to  the  diameter  of  a  blade  drum  (1)  is 
greaterthan  7. 

rectangulaire  jusqu'ä  l'arete  de  coupe, 
-  qui  est  serre  fermement  au  moyen  de  cla- 

vettes  de  serrage,  avec  son  arete  de  coupe 
5  depassant  radialement  et 

-  dont  l'arete  de  coupe  est  ajustable  pour 
s'adapterau  couteau  (6)  de  l'autre  tambour 
ä  couteau  (2),  au  moyen  d'une  serie  d'ele- 
ments  d'ajustage  (18)  qui  pressent  d'un 

10  cöte  contre  le  couteau  (5), 
caracterisee  en  ce  que 

-  I'epaisseur  du  couteau  ajustable  (5)  est  in- 
ferieure  ä  10  mm, 

-  le  couteau  (5)  est  serre  dans  la  rainure  (3) 
15  entre  des  clavettes  de  serrage  (8)  et  un  lis- 

tel  (15)  adjacentä  la  paroi  (16)  de  la  rainure 
et  s'etendant  sur  la  largeur  de  travail, 

-  le  listel  (15)  presentant  une  hauteur  radiale 
d'au  moins  la  moitie  de  la  hauteur  du  cou- 

20  teau,  allant  depuis  le  fond  de  la  rainure  jus- 
qu'ä  au-delä  des  elements  d'ajustage  (18) 
disposes  de  ce  cöte  du  couteau  (5)  et  se 
terminant  ä  une  certaine  distance  en-des- 
sous  de  l'arete  de  coupe  du  couteau  (5),  de 

25  sorte  que  les  elements  d'ajustage  (1  8)  sont 
en  prise  avec  le  listel  (15). 

2.  Machine  de  coupe  transversale  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  en  ce  que  I'epaisseur  du 

30  couteau  ajustable  (5)  et  I'epaisseur  du  listel  (15) 
mesurent  de  4  mm  ä  6  mm. 

3.  Machine  de  coupe  transversale  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  hauteur 

35  du  couteau  ajustable  (5)  mesure  de  25  mm  ä  60 
mm. 

4.  Machine  de  coupe  transversale  selon  l'une  quel- 
conque  des  revendications  1  ä  3,  caracterisee  en 

40  ce  que  le  rapport  de  la  longueur  au  diametre  d'un 
tambour  ä  couteaux  (1)  est  superieur  ä  7. 

45 

Revendications 

1.  Machine  de  coupe  transversale  pour  la  fabrica- 
tion  de  feuilles  ä  partir  de  bandes  de  materiau  so 
(7),  en  particulierde  bandes  de  papierou  de  car- 
ton,  avec  deux  tambours  ä  couteaux  (1,  2),  dont 
les  couteaux  (5,  6)  viennent  en  engagement  de 
coupe  par  paire  lors  de  la  rotation,  les  couteaux 
(5,  6)  s'etendant  sur  la  surface  de  travail  etant  55 
chacun  Serres  fermement  dans  une  rainure  axia- 
le  (3,  4)  des  tambours  ä  couteaux  (1  ,  2)  et  un  tam- 
bour  ä  couteau  (1)  presentant,  vu  en  section 
transversale,  un  couteau  (5)  ajustable  de  forme 
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